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Wer sind wir?

Wir sind

Dienstleister

für alle logistischen Funktionen

mit internationaler Positionierung



Von der Kraftwagenspedition…



Zum internationalen Dienstleister



Unternehmensdaten

Umsatz: 3,1 Mrd. Euro
Mitarbeiter: 15.000
Profit-Center: 256 weltweit

Leistungsgrößen

Tonnage: 20,8 Mio. to 
Sendungen: 33,0 Mio.

Assets

Arealgröße: 4,0 Mio. m²
Lagerflächen: 1,07 Mio. m²
Transportequipment:  7.300 Einheiten

Kapitalkraft

Eigenkapitalquote: 40%
Invest.volumen (5J.): 1 Mrd. Euro

Unternehmenskennzahlen 2006



Menschen brauchen Visionen

Wir wollen die Logistikbilanz unserer Kunden verbessern.

Unsere Vision ist, dass wir als weltweit 
bester Anbieter von Europa-Logistik 
unsere Kunden in ihren Märkten durch 
zukunftsfähige Logistik stärken wollen. 

Die treibende Kraft ist dabei die homogene 
Vernetzung von Warenströmen, Informationen, 
Verkehrsträgern und Menschen.



Wie sehen wir uns?

Wir sehen uns als
Partner mit win-win Ausrichtung

Innovationsführer

Privatwirtschaftliches Unternehmen mit hochmotivierten, 
engagierten Mitarbeitern
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Vertrauen und Stabilität als Erfolgskriterien

Vertrauen schaffen

Langfristige transparente Geschäftspolitik

Familienunternehmen als Vorteil auch für die Kunden

Loyalität zwischen Gesellschaftern, Unternehmen und Kunden

Stabilität erreichen und kommunizieren

Gesellschaftervertrag bis 2030

Eigenkapitalquote von über 30%

Investitionsvolumen – Sichtbarkeit nach Außen (Eröffnungen, M&A)
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“Magisches Viereck”

Eigenständigkeit 
bewahren

Corporate Governance /
Verwaltungsrat

Familienstruktur /
Gesellschafter

Finanzierung /
Investition

Führungsstruktur



Investitionspolitik 

Mai 2006

Logistikzentrum Baindt



Investitionspolitik 

Oktober 2006

Erweiterung Niederlassung Rottenburg



Investitionspolitik 

März 2007

Erweiterung Niederlassung Gersthofen



Investitionspolitik 

März 2007

Erweiterung Niederlassung Überherrn



Investitionspolitik 

Mai 2007

Neubau Ainring



Investitionspolitik 

Mai 2007

Neubau Niederlassung Berlin Schönefeld



Investitionspolitik 

In Bau

Erweiterung Niederlassung Hörsching (Linz)



Investitionspolitik 

In Bau

Neubau Niederlassung Mintraching (Regensburg)



Investitionspolitik 

In Bau

Erweiterung Niederlassung Herne



Investitionspolitik 

In Bau

Neubau Niederlassung Himberg (Wien)



Investitionspolitik 

In Bau

Erweiterung Niederlassung Ichtershausen (Erfurt)



Investitionspolitik 

Neubau

Niederlassung Kolding, Dänemark



Investitionspolitik 

Erweiterung

Niederlassung Landsberg (Leipzig)



Investitionspolitik 

Umbau und Erweiterung

Niederlassung Neuss (Food Logistics)



Investitionspolitik 

Neubau

Niederlassung Neufahrn (Food Logistics)



Investitionspolitik 

Neubau

DZ Malsch (Karlsruhe)



Partner
DACHSER

Netzwerk

DACHSER European Logistics



Kernfragen im Internationalisierungsprozess

Capital Employed Make
 or B

uy

Kundenanforderungen

Kernfragen

Welche Märkte müssen bedient werden?

Welche Management Attention
ist für die Internationalisierung 
aufzubringen?

Welche strategischen Märkte werden mit 
eigenen Ressourcen bedient, 
welche mit Partnern oder Allianzen?

Welche finanziellen Ressourcen 
stehen zur Verfügung?

Welche Unternehmenspolitik ist 
für ein Familienunternehmen 
richtig und machbar?



Lernende Organisation

Differenzierung und Marktverständnis

In
te

gr
at

io
n 

un
d 

Sy
ne

rg
ie Globales

Unternehmen

Multinationales
Unternehmen

Lernende
Organisation

Multi-
nationale
Flexibilität

Weltweite
Lernfähigkeit



Transnationales
Unternehmen

Transnationales Unternehmen

Differenzierung und Marktverständnis
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Transnationales Unternehmen

Differenzierung und Marktverständnis
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Partner
DACHSER

Weltweite Vernetzung managen

DACHSER Air & Sea Logistics



DACHSER in China



Herausragende
operationale Exzellenz

Generierung
freier Cashflows

Investitionen
in Wachstum

Größen- und
Verbundnachteile

Überhitzung
Komplexität

Größen- und
Verbundvorteile

Europaverbund
Warehouse, Transport
Land, Luft, See

Finanzierung des Wachstums

Wachstum



Voraussetzung Corporate Governance

Thomas 
Reuter

Dr. Ingo
Böckenholt

Michael 
Schilling

Gerhard 
Riester

Bernhard 
Simon

Prof. Dr. Dres. h.c. Werner Kirsch  – Prof. Dr. Christa Rohde-Dachser
Dr. Wolfgang Pinegger – Dr. Jürgen Schneider  – Thomas Simon

Prof. Dr. Christa Rohde-Dachser
Annemarie Simon

HAUPTGESELLSCHAFTER

VERWALTUNGSRAT

LÄNDERORGANISATIONEN

GESCHÄFTSFÜHRUNG



Faktor Gesellschafterbezogene Wertorientierung

Faktoren im Familienunternehmen

Mehrdimensionale Wertorientierung

Das „WIR-Gefühl“ der DACHSER-Familie

Menschlichkeit und soziales Engagement

Auch ein Familienunternehmen muss sich den Regeln des 
Kapitalmarktes stellen

Verzinsung des Gesellschafterkapitals

Übliche Zinssätze und Bewertungsregeln



Dachser schafft Arbeitsplätze

Insgesamt hat DACHSER im letzten Jahr 1.600 neue Arbeitsplätze 
geschaffen.

Dachser hat im vergangenen Jahr 740 neue Arbeitsplätze in 
Deutschland geschaffen

Dachser hat eine überproportional hohe Ausbildungsquote

Derzeit 810 Azubis

186 davon in Bayern

Im Herbst 2006 schlossen 210 Azubis ihre Ausbildung bei Dachser ab
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Thesen: Unternehmen mit hoher Loyalität

… haben eine verbesserte Kundenbindung

Flexibilität und Agilität

… können langfristige Partnerbindungen generieren

„Partner, die denken wie wir“

… sind erfolgreicher bei Unternehmensakquisitionen und Integration

Beispiele GRAVELEAU und Haugsted

… sind erfolgreicher bei Mitarbeiterakquisitionen und -bindung

Unternehmer um Unternehmen

Intelligente Logistik hat ihren Ursprung in loyalen und intelligenten 
Mitarbeitern
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